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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bügel-
tisch mit einem Fußgestell mit vorzugsweise vier Stand-
füßen. Bügeltische der genannten Art sind aus dem
Stand der Technik bekannt, siehe z.B. das Dokument
GB 1 282 072 A, und es ist auch bekannt, eine Höhen-
verstellung des Fußgestells vorzunehmen, um die Höhe
der Bügelfläche variabel zu gestalten, beispielsweise
zur Anpassung an die für die jeweils bügelnde Person
bequemste Arbeitshöhe. Die meisten Einrichtungen zur
Höhenverstellung einer Bügelfläche eines Bügeltischs
verändern die Höhe des Fußgestells insgesamt. Wenn
es sich dabei um ein Scherenarmgestell handelt, wird
der Winkel, den beide Scherenarmeinheiten miteinan-
der einnehmen, verändert, wodurch sich die Bügelflä-
che, die von dem Scherenarmgestell getragen wird, in
der Höhe verändert. Hier ist jedoch konstruktiv bedingt
eine maximale Höhenposition. der Bügelfläche vorge-
geben.
[0002] Es gibt Anwendungsfälle, bei denen eine sol-
che maximale Höhenposition der Bügelfläche nicht aus-
reicht, zum Beispiel bei besonders großen Personen. In
diesen Fällen ist es wünschenswert, daß über entspre-
chende Maßnahmen eine weitere Erhöhung der Bügel-
fläche gegenüber dem Untergrund möglich ist.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, einen Bügeltisch mit einem Fußgestell
mit vorzugsweise vier Standfüßen der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, bei dem unabhängig von einer
gegebenenfalls vorhandenen variablen Höhenverstel-
lung der Bügelfläche bei Bedarf eine weitere Erhöhung
der Bügelfläche möglich ist.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe liefert ein erfin-
dungsgemäßer Bügeltisch der eingangs genannten
Gattung mit den kennzeichnenden Merkmalen des
Hauptanspruchs. Erfindungsgemäß ist vorgesehen,
daß wenigstens einer der Standfüße an einem Stand-
bein gegen einen Austauschfuß austauschbar ist, mit-
tels dessen das betreffende Standbein insgesamt ver-
längerbar ist. Vorzugsweise werden mindestens zwei
der ursprünglich vorhandenen Standfüße mit Aus-
tauschfüßen versehen, wodurch man erreichen kann,
daß die Bügelfläche in eine Schräglage gelangt, wenn
beide entsprechend längeren Austauschfüße an einer
Seite des Bügeltisch-Fußgestells liegen.
[0005] Für eine vollständige Erhöhung der Bügelflä-
che werden vorzugsweise alle vier Standfüße gegen
entsprechende Austauschfüße ausgetauscht.
[0006] Die Erfindung ist insbesondere anwendbar bei
Bügeltischen, die ein Scherenarmgestell oder derglei-
chen aufweisen mit zwei Scherenarmteilen, die gelen-
kig miteinander verbunden sind, wobei jedes Scheren-
armteil je zwei Standbeine aufweist, an denen endseitig
die Austauschfüße montierbar sind.
[0007] Eine Variante der Erfindung sieht vor, daß der
Austauschfuß als Wendefuß ausgebildet ist. Darunter
wird verstanden, daß der Fuß so konstruiert ist, daß er

bei einer Position eine bestimmte niedrigere Höhe der
Bügelfläche liefert und in einer zweiten Position (Wen-
deposition) eine Bügelfläche auf erhöhtem Niveau lie-
fert.
[0008] Vorzugsweise weist dieser Wendefuß ein nach
außen hin vorstehendes Mittelteil auf, von dem aus sich
zu einer Seite hin ein kürzeres Einsteckteil erstreckt und
von dem aus sich zur anderen Seite hin ein längeres
Einsteckteil erstreckt. Vorzugsweise sind das kürzere
Einsteckteil und das längere Einsteckteil des Wendefü-
ßes mit einem derartigen Umriß versehen, daß sie in
das untere offene Ende des etwa rohrförmigen Stand-
beins des Fußgestells einsteckbar sind. Das Standbein
sowie das Einsteckteil weisen beispielsweise einen in
etwa rechteckigen Querschnitt auf.
[0009] Vorzugsweise steht das Mittelteil des Wende-
fußes allseitig nach außen hin gegenüber den Einsteck-
teilen vor und entspricht in seinen Außenabmessungen
etwa den Außenabmessungen des rohrförmigen Stand-
beins.
[0010] Eine weitere alternative Variante der Erfindung
sieht vor, daß der Äustauschfuß als Aufsteckfuß ausge-
bildet ist. Beispielsweise hat der Aufsteckfuß an einer
Seite ein Einsteckteil und an der gegenüberliegenden
Seite ein Fußteil. In diesem Fall kann man ein ursprüng-
liches Fußteil des Fußgestells entfernen und dann das
Einsteckteil des Aufsteckfußes in das dann offene Ende
eines etwa rohrförmigen Holms eines Standbeins ein-
schieben. Auf diese Weise wird das Standbein entspre-
chend verlängert. Dabei ist vorzugsweise an dem Auf-
steckfuß im Anschluß an das Einsteckteil ein Absatz
ausgebildet, wobei der unterhalb des Absatzes liegende
Bereich des Aufsteckfußes bei eingeschobenem Ein-
steckteil außen etwa mit dem rohrförmigen Standbein
fluchtet.
[0011] Eine weitere Variante der Erfindung sieht vor,
daß ein Austauschfuß vorgesehen ist für den Bügel-
tisch, der aus einem etwa rohrförmigen Verlängerungs-
teil besteht und einem zu diesem separaten Fußteil. In
diesem Fall kann man einen bereits vorhandenen Fuß
des Standbeins entfernen, dann das rohrförmige Ver-
längerungsteil in das Standbein einschieben und gege-
benenfalls, wenn das separate Fußteil entsprechend di-
mensioniert ist, kann dieses anschließend wieder auf
das freie Ende des rohrförmigen Verlängerungsteils auf-
geschoben werden. Gegebenenfalls ist es auch mög-
lich, das ursprüngliche Fußteil nach dem Anbringen des
Verlängerungsteils wieder auf dieses aufzustecken,
wenn das Verlängerungsteil einen entsprechenden
Querschnitt hat wie das übrige Standbein und das ur-
sprüngliche Fußteil damit auch auf das Verlängerungs-
teil paßt. Es wird also dann nur ein Verlängerungsteil
benötigt.
[0012] Dieses Verlängerungsteil weist vorzugsweise
an einer Seite ein Einsteckteil auf, das so dimensioniert
ist, daß es in ein etwa rohrförmiges Standbein des Bü-
geltischs einschiebbar ist.
[0013] Die Unteransprüche betreffen bevorzugte
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Weiterbildungen der erfindungsgemäßen Aufgabenlö-
sung. Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Detailbeschreibung.
[0014] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme
auf die beiliegenden Zeichnungen näher beschrieben.
Dabei zeigen

Fig. 1 eine schematisch vereinfachte perspektivi-
sche Ansicht eines erfindungsgemäßen Bü-
geltischs;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer ersten Va-
riante eines Austauschfußes in gegenüber
Fig. 1 vergrößerter Darstellung;

Fig. 3 eine weitere Ansicht des Austauschfuß von
Fig. 1 in gedrehter Position;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer zweiten Va-
riante eines Austauschfußes für einen erfin-
dungsgemäßen Bügeltisch;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer dritten Va-
riante eines erfindungsgemäßen Austausch-
fußes für einen Bügeltisch.

[0015] Zunächst wird auf Fig. 1 Bezug genommen.
Die Darstellung zeigt in schematisch vereinfachter Form
einen Bügeltisch gemäß der Erfindung, der insgesamt
mit 9 bezeichnet ist und für den Austauschfüße vorge-
sehen sind. Der Bügeltisch hat eine Bügelfläche 8, die
auf einem Scherenarmgestell 7 ruht, das aus zwei ge-
lenkig miteinander verbundenen Scherenarmeinheiten
besteht, die jeweils 2 Standbeine 10 aufweisen. Jeweils
am unteren Ende, dort wo die Standbeine 10 auf dem
Untergrund aufstehen, sind jeweils die erfindungsge-
mäßen Austauschfüße 11, 12 vorgesehen.
[0016] Nachfolgend wird nun auf die Fig. 2 und 3 Be-
zug genommen und anhand dieser eine erste Variante
der Austauschfüße 11 beschrieben. Bei dieser Variante
ist der Austauschfuß 11 als Wendefuß ausgebildet. Man
erkennt den unteren Endbereich des betreffenden
Standbeins 10, in das der Austauschfuß 11 hinein-
schiebbar ist. Dazu hat der Austauschfuß (Wendefuß)
11 ein kürzeres Einsteckteil 111 an der einen Seite, wel-
ches, wie man in Fig. 3 erkennen kann, in das rohrför-
mige Standbein 10 einschiebbar ist. In diesem Beispiel
handelt es sich um ein als Rechteckrohr ausgebildetes
unten offenes Standbein 10. Bei der Variante von Fig. 3
wird das kürzere Einsteckteil 111 in das rohrförmige
Standbein soweit eingeschoben, bis das nach außen
hin vorstehende Mittelteil 110 an der unteren Stirnseite
des rohrförmigen Standbeins 10 anschlägt. Wie man
sieht, hat der Wendefuß 11 außerdem ein längeres Ein-
steckteil 112, das bei der Anordnung nach Fig. 3 das
rohrförmige Standbein 10 verlängert.
[0017] Wendet man nun die Anordnung gemäß Fig. 2

an, dann wird das längere Einsteckteil 112 des Wende-
fußes 11 in das rohrförmige Standbein 10 eingesteckt
und zwar soweit, bis wiederum das vorstehende Mittel-
teil 110 an der unteren Stirnseite des rohrförmigen
Standbeins 10 anschlägt. Dadurch reicht der Wendefuß
entsprechend weiter in das rohrförmige Standbein 10
hinein und nur das Mittelteil 110 und das kürzere Ein-
steckteil 111 ragt aus dem rohrförmigen Standbein 10
heraus und verlängert dieses. Daher ist das so verlän-
gerte Standbein 10 kürzer als das gemäß der Anord-
nung nach Fig. 3 verlängerte Standbein 10. Der Wen-
defuß 11, der so eingesteckt ist, wie dies in Fig. 2 dar-
gestellt ist, braucht also lediglich aus dem rohrförmigen
Standbein 10 herausgezogen und um 180° gedreht zu
werden und dann erneut mit dem kürzeren Einsteckteil
111 eingesteckt zu werden, so wie dies in Fig. 3 darge-
stellt ist und man hat damit eine Verlängerung des
Standbeins 10, was bei gleichmäßiger Verlängerung al-
ler vier Standbeine 10 zu einer Erhöhung der Bügelflä-
che führt. Man kann aber auch alternativ dazu lediglich
zwei dieser Wendefüße 11 umdrehen und zwar an einer
Seite des Gestells, um dort die Standbeine 10 zu ver-
längern, während man die anderen beiden Standbeine,
die auf der gegenüberliegenden Seite des Scherenarm-
gestells liegen, in der kürzeren Länge läßt. Dadurch er-
zielt man eine vorzugsweise zu der am Bügeltisch 9 sit-
zenden Person hin geneigte Bügelfläche, die das Bü-
geln erleichtert.
[0018] Es wird nun nachfolgend auf Fig. 4 Bezug ge-
nommen, die eine weitere Variante eines erfindungsge-
mäßen Austauschfußes zeigt, der hier mit 15 bezeich-
net ist. Dieser Austauschfuß 15 besteht aus einem etwa
rohrförmigen Verlängerungsteil 150 und einem zu die-
sem separaten Fußteil 151, das auf das rohrförmige
Verlängerungsteil 150 aufgesteckt werden kann. Dieser
Austauschfuß 15 hat außerdem an der einen Seite des
Verlängerungsteils 150 ein Einsteckteil 152, das einen
geringeren Querschnitt hat und so dimensioniert ist, daß
es in ein etwa rohrförmiges Standbein 10 eines Bügel-
tischs einschiebbar ist. Man kann also zur Verlängerung
des Standbeins 10 des Bügeltisches den herkömmli-
chen Fuß herausnehmen und durch einen Austausch-
fuß 15 gemäß Fig. 4 ersetzen. Oder aber es ist möglich,
daß man von dem Standbein 10 einfach nur ein Fußteil
151 abnimmt, dann den Austauschfuß 15 mit dem Ver-
längerungsteil 150 einschiebt und dann wieder das
Fußteil 151 auf das Verlängerungsteil 150 des Aus-
tauschfußes 15 aufschiebt, wodurch das entsprechen-
de Standbein 10 verlängert wird.
[0019] Fig. 5 zeigt eine weitere mögliche Variante ei-
nes erfindungsgemäßen Austauschfußes, der hier mit
12 bezeichnet ist. Es handelt sich hier um einen soge-
nannten Aufsteckfuß 12. Es ist einmal das untere Ende
des rohrförmigen Standbeins 10 dargestellt, in welches
ein entsprechend dimensioniertes Einsteckteil 120 des
Aufsteckfußes 12 einschiebbar ist. Bei dieser Variante
besteht der Aufsteckfuß 12 aus diesem Einsteckteil 120
und einem dieses verlängernden Bereich 123, der bei
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eingeschobenem Einsteckteil 120 außen etwa mit dem
rohrförmigen Standbein 10 fluchtet. Außerdem ist un-
terhalb dieses Bereichs 123, das heißt an der dem Ein-
steckteil 120 gegenüberliegenden Endseite ein Fußteil
121 angebracht. Man kann also bei dieser Variante ei-
nen bereits vorhandenen Fuß des Standbeins 10 ent-
fernen und statt dessen den entsprechend länger aus-
gebildeten Aufsteckfuß 12 aufstecken. Auch bei dieser
und der zuvor beschriebenen Variante kann man natür-
lich nur zwei rohrförmige Standbeine an einer Seite des
Bügeltisches entsprechend durch den Aufsteckfuß 12
oder den Austauschfuß 15 ersetzen und damit eine ge-
neigte Bügelfläche schaffen.

Patentansprüche

1. Bügeltisch mit einem Fußgestell mit vier Standfü-
ßen und mit einer Bügelfläche, die auf einem Sche-
renarmgestell ruht, welches Standbeine aufweist,
wobei dort wo die Standbeine auf dem Untergrund
aufstehen Standfüße vorgesehen sind, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei Standfüße an je einem
Standbein (10) gegen je einen Austauschfuß (11,
12) austauschbar sind, mittels dessen das betref-
fende Standbein (10) insgesamt verlängerbar ist,
wobei zwei Austauschfüße (11, 12, 15) vorgesehen
sind, die an einer Seite des Bügeltischs montiert
werden, um die Bügelfläche (16) in eine geneigte
Lage zu bringen.

2. Bügeltisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Scherenarmgestell zwei Sche-
renarmteile mit je zwei Standbeinen (10) aufweist,
an denen endseitig die Austauschfüße (11, 12)
montierbar sind.

3. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Austauschfuß
(11) als Wendefuß ausgebildet ist.

4. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wendefuß (11)
ein nach außen hin vorstehendes Mittelteil (110)
aufweist, von dem aus sich zur einen Seite hin ein
kürzeres Einsteckteil (111) erstreckt und von dem
aus sich zur anderen Seite hin ein längeres Ein-
steckteil (112) erstreckt.

5. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das kürzere Ein-
steckteil (111) und das längere Einsteckteil (112)
des Wendefußes (11) einen derartigen Umriß auf-
weist, dass sie in das untere offene Ende des etwa
rohrförmigen Standbeins (10) einsteckbar sind.

6. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Standbein so-

wie das Einsteckteil einen in etwa rechteckigen
Querschnitt aufweisen.

7. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Mittelteil (110)
des Wendefußes (11) allseitig nach außen hin ge-
genüber den Einsteckteilen (111, 112) vorsteht und
in seinen Außenabmessungen etwa den Außenab-
messungen des rohrförmigen Standbeins (10) ent-
spricht.

8. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Austauschfuß
(12) als Aufsteckfuß ausgebildet ist.

9. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufsteckfuß (12)
an einer Seite ein Einsteckteil (120) aufweist und
an der gegenüberliegenden Seite ein Fußteil (121)
aufweist.

10. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einsteckteil
(120) in seinen äußeren Abmessungen so dimen-
sioniert ist, dass es in das Innere des etwa rohrför-
mig ausgebildeten Standbeins (10) an dessen offe-
nem unterem Ende einschiebbar ist.

11. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Aufsteckfuß
(12) im Anschluß an das Einsteckteil (120) ein Ab-
satz (122) ausgebildet ist, wobei der unterhalb des
Absatzes liegende Bereich (123) des Aufsteckfu-
ßes bei eingeschobenem Einsteckteil (120) außen
etwa mit dem rohrförmigen Standbein (10) fluchtet.

12. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass dieser wenigstens
einen Austauschfuß (15) aufweist, bestehend aus
einem etwa rohrförmigen Verlängerungsteil (150)
und einem zu diesem separaten Fußteil (151).

13. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verlängerungs-
teil (150) an einer Seite ein Einsteckteil (152) auf-
weist, das so dimensioniert ist, dass es in ein etwa
rohrförmiges Standbein (10) des Bügeltischs ein-
schiebbar ist.

14. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fußteil (151) auf
das eine Ende des Verlängerungsteils (150) auf-
steckbar ist.

Claims

1. Ironing board with a foot framework with four feet
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and with an ironing surface, which rests on a scis-
sors-arm framework which has legs, feet being pro-
vided where the legs rest on the underlying surface,
characterized in that two feet on a leg (10) in each
case can be exchanged for an exchangeable foot
(11, 12) in each case, it being possible for the rele-
vant leg (10) to be extended overall by means of
said exchangeable foot, it being the case that two
exchangeable feet (11, 12, 15) are provided and are
installed on one side of the ironing board in order to
move the ironing surface (16) into an inclined posi-
tion.

2. Ironing board according to Claim 1, characterized
in that the scissors-arm framework has two scis-
sors-arm parts with in each case two legs (10), at
the ends of which the exchangeable feet (11, 12)
can be installed.

3. Ironing board according to either of Claims 1 and 2,
characterized in that the exchangeable foot (11)
is designed as a turning foot.

4. Ironing board according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the turning foot (11) has an
outwardly projecting central part (110), from which
a relatively short plug-in part (111) extends in the
direction of one side and a relatively long plug-in
part (112) extends in the direction of the other side.

5. Ironing board according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the relatively short plug-in
part (111) and the relatively long plug-in part (112)
of the turning foot (11) have such an outline that they
can be plugged into the bottom open end of the ap-
proximately tubular leg (10).

6. Ironing board according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the leg and the plug-in part
are of approximately rectangular cross section.

7. Ironing board according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the central part (110) of the
turning foot (11) projects outwards in relation to the
plug-in parts (111, 112) all the way round, and its
outer dimensions correspond approximately to the
outer dimensions of the tubular leg (10).

8. Ironing board according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that the exchangeable foot (12)
is designed as a plug-on foot.

9. Ironing board according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that the plug-on foot (12) has a
plug-in part (120) on one side and a foot part (121)
on the opposite side.

10. Ironing board according to one of Claims 1 to 9,

characterized in that the plug-in part (120) has its
outer dimensions dimensioned such that it can be
pushed into the interior of the approximately tubular
leg (10) at the bottom open end of the latter.

11. Ironing board according to one of Claims 1 to 10,
characterized in that a shoulder (122) is formed
on the plug-on foot (12) following the plug-in part
(120), the region (123), located beneath the shoul-
der, of the plug-on foot being approximately in align-
ment with the tubular leg (10) on the outside when
the plug-in part (120) has been pushed in.

12. Ironing board according to one of Claims 1 to 11,
characterized in that it has at least one exchange-
able foot (15), comprising an approximately tubular
extension part (150) and a foot part (151) which is
separate from the extension part.

13. Ironing board according to one of Claims 1 to 12,
characterized in that, on one side, the extension
part (150) has a plug-in part (152) which is dimen-
sioned such that it can be pushed into an approxi-
mately tubular leg (10) of the ironing board.

14. Ironing board according to one of Claims 1 to 13,
characterized in that the foot part (151) can be
plugged on to one end of the extension part (150).

Revendications

1. Table à repasser constituée d'un support de pieds
avec quatre pieds et d'une surface à repasser, qui
repose sur un support à bras en ciseaux, lequel pré-
sente des pattes, des pieds étant prévus là où les
pattes s'appuient sur le sol, caractérisée en ce que
deux pieds au niveau de chaque patte (10) peuvent
être remplacés chacun par un pied de remplace-
ment (11, 12), au moyen duquel la patte concernée
(10) peut être prolongée dans son ensemble, deux
pieds de remplacement (11, 12, 15) étant prévus,
lesquels sont montés d'un côté de la table à repas-
ser, afin de mettre la table à repasser (16) en posi-
tion inclinée.

2. Table à repasser selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que le support à bras en ciseaux pré-
sente deux parties de bras en ciseaux comprenant
chacune deux pattes (10), sur lesquelles les pieds
de remplacement (11, 12) peuvent être montés aux
extrémités.

3. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 ou 2, caractérisée en ce que le pied de
remplacement (11) est formé en tant que pied ré-
versible.

7 8



EP 1 029 968 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

4. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 3, caractérisée en ce que le pied ré-
versible (11) présente une partie centrale (110)
saillant vers l'extérieur, de laquelle s'étend d'un côté
une partie enfichable plus courte (111) et de l'autre
côté une partie enfichable plus longue (112).

5. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 4, caractérisée en ce que la partie
enfichable plus courte (111) et la partie enfichable
plus longue (112) du pied réversible (11) présentent
un pourtour tel qu'elles peuvent être enfichées dans
l'extrémité inférieure ouverte de la patte (10) de for-
me approximativement tubulaire.

6. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 5, caractérisée en ce que la patte
ainsi que la partie enfichable présentent une sec-
tion transversale approximativement rectangulaire.

7. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 6, caractérisée en ce que la partie
centrale (110) du pied réversible (11) fait saillie de
tous côtés vers l'extérieur par rapport aux parties
enfichables (111, 112) et correspond approximati-
vement, par ses dimensions extérieures, aux di-
mensions extérieures de la patte tubulaire (10).

8. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 7, caractérisée en ce que le pied de
remplacement (12) est formé en tant que pied enfi-
chable.

9. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 8, caractérisée en ce que le pied en-
fichable (12) présente d'un côté une partie enficha-
ble (120) et du côté opposé une partie de pied (121).

10. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 9, caractérisée en ce que la partie
enfichable (120) est dimensionnée de telle sorte
dans ses dimensions extérieures, qu'elle peut être
enfoncée à l'intérieur de la patte (10) de forme ap-
proximativement tubulaire au niveau de son extré-
mité inférieure ouverte.

11. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 10, caractérisée en ce qu'un retrait
(122) est formé sur le pied enfichable (12) au niveau
du raccordement avec la partie enfichable (120), la
région (123) du pied enfichable se trouvant sous le
retrait venant en affleurement à l'extérieur approxi-
mativement avec la patte tubulaire (10) lorsque la
partie enfichable (120) est enfoncée.

12. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 11, caractérisée en ce que celle-ci
présente au moins un pied de remplacement (15),

se composant d'une partie de prolongement (150)
de forme approximativement tubulaire et d'une par-
tie de pied (151) séparée de celle-ci.

13. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 12, caractérisée en ce que la partie
de prolongement (150) présente d'un côté une par-
tie enfichable (152), qui est dimensionnée de telle
sorte qu'elle puisse être enfoncée dans une patte
(10) de forme approximativement tubulaire de la ta-
ble à repasser.

14. Table à repasser selon l'une quelconque des reven-
dications 1 à 13, caractérisée en ce que la partie
de pied (151) peut être enfichée sur une extrémité
de la partie de prolongement (150).
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